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Mobilitdtskonzept - THE WID ONE & TWO

Ausgangslage und Zielsetzung

In KoIn-Ehrenfeld entsteht ein neues Quartier mit Nutzungen wie u. a. Buro, Gastronomie und Ziele des Mobilitétskonzepts fiir The WID ONE & TWO:

Fitness. a, Optimierung des Stellplatzschliissels
Die Stadt Koln strebt bis 2035 Klimaneutralitat an und damit einher geht die stetige Forderung
des Umweltverbunds. Im Sinne der Klimaschutz- und Mobilitatsbestrebungen setzt die Aufgrund der zentralen Lage sowie der geplanten stadtischen Mobilitatsmafsnahmen
Untersuchung der BERNARD GRUPPE ZT GmbH (, Verkehrsplanung Max Becker-Areal, KéIn
Ehrenfeld”) ein reduziertes Verkehrsaufkommen bei den stadtebaulichen Ansiedlungen an

(Planfall 2040 Umwelt). Insgesamt wird ein durchschnittlicher MIV-Anteil von 24 % im Jahr 2040

wird eine Stellplatzberechnung nach Bedarf und Einzelfall angestrebt.

* Umsetzung einer ganzheitlichen Mobilititsstrategie

angestrebt, sowie fur die Buronutzung 40 % (Beschaftigten) bzw. 50 % (Kund:innen). Zur Steigerung der Nutzerattraktivitat soll ein ganzheitliches Mobilitdtsangebot

Im Einklang mit dem Klimaschutz- und Mobilitétsbestrebungen der Stadt KéIn, wird fur das realisiert werden. Die Malinahmen sollen die DGNB Zertifizierung ,Platin” unterstdtzen.
Projekt The WID ONE & TWO basierend auf dem Bericht der BERNARD GRUPPE ZT GmbH eine

Reduktion der Stellplatzanzahl fur die finalen Nutzungszwecke angestrebt. I

Hierfurwurde der Stellplatzbedarf durch das Buro Ingenieurgesellschaft fur Verkehrs- und
: : - = Klimaschutz- und Mobilitiitsziele der Stadt KéIn

Stadtplanung mbH emig-vs basierend auf den Annahmen fur den Planfall Umwelt 2040 w

abgeschaétzt. Das vorliegende Mobilitatkonzept baut auf der Einschatzung zum Stellplatzbedarf » Klimaneutralitat bis 2035 und Forderung des Umweltverbunds

auif e uinieetrsilize dlen Sitelplambise art i s el en b Shelhmsn, ez een » Reduzierung des durchschnittlichen MIV-Anteils von 35 % auf 24 % (nutzerspezifische

Umweltverbund langfristig starken. Differenzierung liegt vor) im Planfall Umwelt 2040 im Max-Becker-Areal




Mobilitdtskonzept - THE WID ONE & TWO

Bedarfs- & Mobilitatsanalyse

Im Rahmen einer Bedarfs- und Mobilitatsanalyse wurde die Lage sowie die erwarteten Nutzer:innen untersucht, woraus sich folgende Schltsse fur das Projektgebiet ergeben:

Erkenntnisse Herausforderungen Lésungsanséatze & Chancen
Nahversorung: Insgesamt stehen zahlreiche Angebote fur die Versorgung der zukunftigen s |etzte Meile zu S-Bahn = Verbesserung der Anbindung an
Nutzer:innen zur Verfugung. Diese werden durch weitere Angebote in THE WID ONE & TWO erganzt. > Keine in unter 10 Minuten Bahnhof durch Integration von
. , , , , o . fuBlaufig zu erreichende S-Bahn Shared-Mobility Angeboten
OPNV-Anbindung: THE WID ONE & TWO besitzt eine sehr gute Anbindung an vielfaltige Bus-Linien
Station

sowie an die Stadtbahn mit regelmal3iger Taktung. Durch die Nahe zum Bahnhof Ehrenfeld ist der = Forderung der Fahrradinfrastruktur

Standort an den regionalen und Uberregionalen (Fern-)Verkehr angebunden. = Stetige Reduktion des e Ot durcharialkilie
FuB- und Fahrradverkehr: Das Fahrradnetz mit unterschiedlich stark ausgebauten Radwegen und - innenstadtischen Verkehrs im Fahrradabstellanlagen
routen rund um den Standort ist mit gut zu bewerten. Rahmen der Klimaschutz- und

. . . : ; L Mobilitatsziele
Pkw: Die Pkw-Anbindung ist mit der Nahe zur Bundesautobahn A57 gerade im Hinblick auf

Berufspendler mit gut zu bewerten. Wahrend der Hauptverkehrszeit ist die Erreichbarkeit durch den

Pkw jedoch verstarkt eingeschrankt..

Shared Mobility: Der Projektstandort befindet sich im Geschaftsgebiet verschiedener free-floating
und stationsbasierter Carsharing-Anbieter. Die Vielfalt an Shared Mobility-Fahrzeugen sowie deren
Verflgbarkeit rund um den Standort ist mit sehr gut zu bewerten. Vom stationsbasierten Angebot

des Anbieters cambio liegen aktuell zwei Stationen in ca. 15 - 20 Minuten Laufdistanz.




MObIIIt t5konzept THE WID ONE & Two Detaillierte Analysen, siehe Kapitel 3

Potentiale durch Handlungsmal3nahmen

Umsetzung von MaBnahmen
Elektrische Ladeinfrastruktur

Um das Ziel der Stellplatzreduktion zu erreichen, spielen neben einer guten Besonders nutzerfreundliche « « « «

Lage auch spezielle, auf die Bedurfnisse der Menschen abgestimmte Fahrradabstellaniagen

Mobilitdtsmalnahmen eine wichtige Rolle. Fahrradladestation/-schranke () X () )
Fahrrad Fahrradservicestation X X X X

FUr das Projekt ist die Umsetzung der folgenden Handlungsempfehlungen je

) 8 8 & P gen | Umkleiden und Duschen X
Aktionsfeld empfohlen. Diese besonderen MaBnahmen sowie die Dauer der . . . .
' . ‘ Stationsbasiertes Bikesharing (E-

befristeten Aussetzung der Stellplatzpflicht sind entsprechend §4 der Fahrrad- und E-Lastenrad) X X

Stellplatzsatzung in einem Vertrag separat zu regeln. Stationsbasiertes Carsharing X «
Shared
Mobility Abstellflachen fur Sharing-Angebote « « « «

(Mirkomobilitat)
Mobilitats- Echtzeit-Mobilitatsinformationen X X
management
X ist relev r Zielgruppe bzw. (x) bedingt relevant z. B. lediglich fur Teil der Nutzerinnen, wie
’ Mitarbeiter:innen ﬁE] Hotel 'FIHI?\' Gewerbe ! Gastronomie E Finzelhandel




Zusammenfassung Mobilitidtskonzept

INFORMATIONEN

Gesamtflache des Campus: ca. 90.000
gm, aufgeteilt auf zwei Einzelobjekte
(THE WID ONE & THE WID TWO)

Mixed Use: Bliro, Gastronomie, Hotel,

Nahversorgung, Fitnessstudio

PROJEKT ZIELE *
1. Zur Steigerung der Nutzerattraktivitat

soll ein ganzheitliches Mobilitats-

angebot realisiert werden

2.Optimierung der Stellplatzzahl anhand
der Bedarfs- und Mobilitatsanalyse und

der Auswahl an HandlungsmafRnahmen

NAHVERSORGUNG (M

» Die bestehenden Angebote an Supermarkten sind
ausreichend fur die Versorgung der zukunftigen
Nutzer:innen.

» Zahlreiche Grundschulen sowie Kindertagesstatten und
einige Arzte in der Umgebung. Der Standort ist damit
insbesondere fUr Berufstatige mit Kindern gut an die soziale

Infrastruktur angebunden.

OPNV-ERSCHLIESSUNG UND NAHMOBILITAT G

» The WID ONE & TWO besitzt eine sehr gute Anbindung an
Bus-Linien sowie die Stadtbahn und somit an das

Stadtgebiet Kaln.

= Durch die Nahe zum Bahnhof Ehrenfeld und zum
Hauptbahnhof KdIn ist der Standort gut an den
regionalen und Uberregionalen (Fern-)Verkehr

angebunden.

WEITERES -0

» Der Standort befindet sich im Geschaftsgebiet
verschiedener Carsharing- und Mikromobilitatsanbieter.
Auch eine Station des Anbieters Cambio befindet sich in
der Nahe.

V=0MO

GEPLANTE MOBILITATSLOSUNGEN

PKW

» Elektrische Ladeinfrastruktur

FAHRRAD

» Besonders nutzerfreundliche Fahrradabstellanlagen
» Fahrradladestation/-schranke

= Fahrradservicestation

= Duschen & Umkleiden (in Mietbereichen)

» Stationsbasiertes Bikesharing (E-Fahrrad- und E-Lastenrad)
SHARED-MOBILTY

» Stationsbasiertes Carsharing

» Abstellflachen fur Sharing-Fahrzeuge
MOBILITATSMANAGEMENT

» Echtzeit-Mobilitatsanzeigen

STELLPLATZKONZEPT

Die Stadt KoIn plant eine Reduktion des MIV in 2040 auf 24% (BUronutzung;
40% (Beschaftigte) bzw. 50% (Kund:innen)). FUr das Projekt wurde der
Stellplatzbedarf basierend auf diesen Annahmen fur den Planfall Umwelt
2040 abgeschatzt. Eine detaillierte Analyse ist dem separaten Dokument

JVerkehrstechnische Stellungnahme” zu entnehmen.



Mobilitdtskonzept - THE WID ONE & TWO

Chancen durch Mobilitatskonzept

Herausforderungen Mehrwert durch das Mobilitdtskonzept

Durch die verschiedenen MalRnahmen werden die Fahrrad-

Innerstéadtischer infrastruktur sowie die Sharing-Angebote verbessert und damit der
MIV-Verkehr Umweltverbund gestarkt. Dies reduziert im Sinne der Annahmen
im Planfall Umwelt 2040 das Verkehrsautkommen durch den Pkw.
Es werden free-floating Sharing-Angeboten durch Abstellflachen
Letzte Meile zu angebunden und weitere Sharing-Angebote zur Verfugung gestellt.
Bahnhof

Durch die Nutzung von stadtweiten Sharing-Angeboten kann die

letzte Meile zum Bahnhof verbessert werden.

Chancen fiir die Stadt Koin W

Vermeidung von Parkplatz-Leerstand, Verringerung von
THG-Emissionen, mehr Platz fur Aufenthalts- und
Grunflachen, Forderung aktiver Mobilitat, Weniger MIV-
Verkehr. So werden Mobilitéts- und Klimaschutz-
bestrebungen der Stadt KéIn unterstitzt.

Die Anbindung bestehender sowie neuer Sharing-
Angebote, die Offentlich zuganglich sind, erhoht die
Attraktivitat der ganzen Nachbarschaft.
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Bedarfsanalyse




Mobilitiatsverhalten in der Stadt Koin

Auswertung diverser Mobilitatskennwerte im zeitlichen Verlauf

» Der Modal Split* 2022 ist mit 75 % durch einen hohen Anteil des Umweltverbunds

(zu FuR, Fahrrad, OPNV) gekennzeichnet. Modal Split 2022* 21% @ 17% 33%
» |m Vergleich zu 2017 ist der Anteil des Umweltverbunds insgesamt um 10
Prozentpunkte gestiegen (trotz gleichzeitigem Ruckgang des OPNV um 4 %). Modal Split 2017 23 215 i

» Auf Arbeitswegen ist der Anteil des motorisierten Individualverkehrs (MIV) mit
32 % (inkl. Mitfahrer:innen) um 7 % hoher als im gesamten Modal Split. Modal Split 2022 {Arbeit/dienstlich) 30% ! 22% 21%

» |n den Stadtbezirken Ehrenfeld und Lindenthal ist der Anteil des Radverkehrs mit
i i ** D
durchschnittlich 33 % hoher als im gesamtstadtischen Vergleich. Der MIV-Anteil ist Modal Split 2022 Ehrenfeld/Lindenthal J5% a (3% .

entsprechend geringer.
0% 20% 40% 60% 80% 100%

» Der private Pkw-Besitz in KoIn liegt bei 370 Pkw pro 1.000 Einwohner:innen. In

* Der Modal Split beschreibt die Aufteilung der Verkehrsnachfrage auf verschiedene Verkehrsmittel. Er stellt die prozentuale Verteilung des Verkehrsaufkommens (Wege, Tonnen)oder der Verkehrsleistung (Personenkilometer, Tonnenkilometer)

differenziert nach den Verkehrsmitteln dar.

Quelle: httpsy//ra ) dt-koeln.de/ge s p2id ’ )
10 erwaltung/presse/mitteilungen/2 6601/index html#:~:text=Der%2 0Gesamtbestand%2 0an%20Personenkraftwagen%? Oerhohte,insge samt%2 0r und%20405.400%20Fahrze uge%20gestiegen.;
https://buergerinfo stadt-koeln.de/getfile.asp?id=983293&type=do



https://ratsinformation.stadt-koeln.de/getfile.asp?id=978301&type=do
https://ratsinformation.stadt-koeln.de/getfile.asp?id=978301&type=do
https://ratsinformation.stadt-koeln.de/getfile.asp?id=978301&type=do
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen
https://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilungen/26601/index.html#:~:text=Der%20Gesamtbestand%20an%20Personenkraftwagen%20erhöhte,insgesamt%20rund%20405.400%20Fahrzeuge%20gestiegen

Mobilitatsverhalten Stadt Koln

Pendlerstrome nach Koln
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Mit 357.299 Pendler:innen hat Koln 2022 die hdchste Anzahl einpendelnder

Personen in NRW zu verzeichnen. Deutschlandweit liegt K&In auf Platz 5.*

Das Verhdltnis von Binnen- zu Einpendler:innen in der Stadt KoIn liegt bei 49,8
zu 50,2 %.**

Die meisten Einpendler:innen kommen aus Bergisch Gladbach und Leverkusen.

Daten fur Koln zeigen, dass Einpendler:innen haufiger den Pkw auf dem
Arbeitsweg und seltener den OPNV/das Fahrrad als Binnenpendler:innen

nutzen. ***

Um die Fahrradnutzung auf Pendelwegen Uber weitere Strecken zu
incentivieren, werden RadPendlerRouten von Koéln in umliegende Stadte und

Gemeinden getestet, ¥***

*hitps//www.it.nrw/millionen-menschen-pendeln-in-nrw-zur-arbeit
** hitps//statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Pendleratlas/Pendleratlas-Nav.html

***https://cloud.adac-nrh.de/s/oBHHIMKX4giyHAe?dir=undefined&path=%2 FADAC%2 OMonitor%202024%20Mobil%20in%20der %20Stadt%20-%20 Detail-Ergebnisse%2 ONRW-Stadte%2FDetail-

Ergebnisberichte&openfile=166862
**E*nttps://www.stadt-koeln.de/politik-und-verwaltung/presse/mitteilunge n/26 135/index.html
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Standortanalyse
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Verfiigbarkeit - Nahversorgung & Gastronomie/Freizeit
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Insgesamt stehen zahlreiche Angebote fur die Versorgung der zukunftigen

Insgesamt stehen zahlreiche Angebote fur die Versorgung der zukinftigen
Nutzer:innen zur Verfugung. Diese werden durch weitere Angebote in THE

Nutzer:innen zur Verfugung. Diese werden durch weitere Angebote in THE

WID ONE & TWO erganzt WID ONE & TWO erganzt




Verfiigbarkeit - OPNV (Mikro & Makro)

Ehrenfeld Franz-Liszt-Str.

Ehrenfeld Vitalisstr. Nord g
m @

Ehrenfeld Am Alten Giiterbahnhof

YOCHLEMUND MAUENHEIM
gersdorf Technologiepark JERSTOC
Ehrenfeld Karnevalsmuseum
o @ 3
@ g Ehrenfeld Oskar-Jiger-Str.  ghrenfeld Weinsbergstr./Giirtel FELD
IF
o m N E a
i - R

,t LOVENICH o
O
L = <) ‘
5 min e &. £UTZ 5 min
us| us)
S . 10 min

10 min STA ' oWilEzar-
Braunsfeld Melatengiirtel :
15 min w 6" D <7 15 min
20 min 20 min
Braunsfeld Maarweg
25 min ey 25 min
-
30 min 30 min
[ 2 km

1300m

THE WID ONE & TWO liegt in der Naher verschiedener Bus- bzw. Die Nahe zum Bahnhof Ehrenfeld ist das Projekt ermoglicht Fahrten mit dem

Regional- und Fernverkehr. Die Anreise zum Bahnhof Ehrenfeld kann durch

Bus oder Mikromobilitat von 20 Min (Fuf3) auf 10 Min. reduziert werden.

Stadtbahnhaltestellen und besitzt eine gute Anbindung an vielfaltige Bus-

Linien sowie an die Stadtbahn.
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Verfiigbarkeit - Fahrrad (Erreichbarkeit & Radwege)

VOLKHOVEN

SEEBERG

ESCH

ORR

FUTTARD
PULHEIM

STAMMHEI

BUSCHBELL

So
smin
5|

HUCHELN Gelbes Netz
"""~ Griines Netz
FRECHEN
1 5 mi n JBE CARL
BENZELRATH === Gelbes Netz (geplant)
o BACHEM
20 min
RODENKSH Griines Netz (geplant)
25 min

S
BURBACH

HURTH HONINGEN |
KALSCHEUREN
- BERRENRATH o RONDORF | HAHNWALD
] 2 km | o

/\/ stralenunabhangige Verbindung

g! f bei Planung

Mit dem Fahrrad kdénnen verschiedene Stadtbezirke von Koln innerhalb von

Das Fahrradnetz mit unterschiedlich stark ausgebauten Radwegen und -
30 Fahrminuten erreicht werden.

routen rund um den Standort ist mit gut zu bewerten.
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Durchwegung des Quartiers - FuR- & Radverkehr

Mikroperspektive
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Erkenntnisse:

= Sehr gute Durchwegung innerhalb der
einzelnen Teilprojekte, sowohl Ost-West
als auch Nord-Sud

»  Sehr gute Durchwegung zwischen den
Teilprojekten

»  Durchwegung lediglich fur Fufs und
Fahrrad gestattet

» Jenach Planungen des mittleren
Grundstucks weitere Verbesserung

moglich

Hinweis:

Es handelt sich um eine nachtraglich
zusammengefuhrte Karte. Minimale
mal3stabliche Abweichungen der Karten sind

moglich.




Durchwegung des Quartiers - FuR- & Radverkehr

Makroperspektive

Erkenntnisse:

»  Sehr gute Anbindung an die
Umgebung des Standortes durch
verschiedene Wegemoglichkeiten auf
das Grundstuck

= Aktuelle Anbindung nach Norden
noch begrenzt, hier jedoch das Ziel
der Absprache mit Nachbarn

2 = Richtung Suden besteht in

Verlangerung der Widdersdorfer

Strale Anbindung an die geplante

Low Line

/ Low Line

V4 .
/ Anbindung

Low Line
/ Anbindung
Umgebung

17 Karte: TIM-online NRW




Anbindung an Stadtgebiet (Pkw)

5 min

10 min

Hauptverkehrszeit Nebenverkehrszeit 15 min

O 20 mi

NEN

25 min

CHEI 30 min

Die Pkw-Anbindung ist mit der Nahe zur Bundesautobahn AS57 gerade im Hinblick auf Berufspendler mit gut zu bewerten. Wahrend der

Hauptverkehrszeit ist die Erreichbarkeit durch den Pkw jedoch verstarkt eingeschrankt.




Verfiugbarkeit - Sharing Mobility (Angebot & Carsharing)

Der Projektstandort befindet sich im Geschaftsgebiet verschiedener free- Aktuell gibt es bereits ein Angebot fur stationsbasiertes Carsharing. Dieses
floating Sharing-Anbieter. Die Vielfalt an Shared Mobility-Fahrzeugen sowie kann ggf. im Rahmen des Projekts erweitert werden.

deren Verfugbarkeit ist mit sehr gut zu bewerten.
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Anbindung an wichtige Knotenpunkte

Schnellste Routen - OPNV

@ Anschluss an ,,K6Iln Hauptbahnhof"

9:‘.‘,‘ ca. 4,2 km

ca. 27 min Verkehrsmittel:
Bus (141,143),

Stadtbahn (5)

Q (inkl. FulBweg)
Q

° Anschluss an ,,KéIn-Ehrenfeld”

9:‘.‘? ca. 1,3km
. . O
Q ca. 8 min Verkehrsmittel: O
(inkl. FulBweg) Bus (141,143), Z‘;
Stadtbahn (5) S
%S
9
»
@ Anschluss an Innenstadt (Alter Markt) Y’%«
oo ca.45km id / OPNV 2k
/ FuBweg

Verkehrsmittel:
Bus (141,143),

ca. 32 min
Stadtbahn (5)

Q (inkl. FuRweg)

20
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Anbindung an wichtige Knotenpunkte
Schnellste Routen - Fahrrad & Fulweg

@ Anschluss an ,,K6Iln Hauptbahnhof"

114

@
O% ca. 16 Min. ﬁ ca. 58 Min.

° Anschluss an ,,KéIn-Ehrenfeld”

9:‘.‘3 ca. 1,3km

nus?

Oﬂco ca. 5 Min. ﬁ ca. 18 Min.

@ Anschluss an Innenstadt (Alter Markt)

99 ca.4,5km

k ca. Th 4 Min.

Oﬂto ca. 17 Min.

21
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ErschlieBung des Quartiers - Feuerwehr & Miill

Erkenntnisse:

= FUr die eingezeichneten Verkehrsflache ist eine

ORY : > Mindestbreite von 3m nach Brandschutzkonzept

@

g _ S— Ot o8 Seuin 4 O‘/ . vorgesehen und vorgeschrieben. Dies ermaéglicht

) B S . ] B . die Anfahrt des Quartiers Feuerwehrfahrzeugen
mit einer zulassigen Gesamtmasse von 16t und

! 3 einer Achslastvon 10t

g B
]

- Da die ErschlieBung des Quartiers fur die

v
o]
T

e e . S EINED S besonders grolien Fahrzeuge der Feuerwehr

. - i : i I E ) a2 ; 2 i - ermoglicht ist, kann eine Erreichbarkeit des

Gebiets durch alle Fahrzeugtypen sichergestellt

el - . : 1 Hi- : werden

—Gek - e W ‘ — =) = ' Hinweis:

> m%@tvggigs’;%he ot 5 i - 3 o D TR 5 B e Da eine Befahrung des Quartiers durch Pkw nicht
Bewegungsflachen i I T T : . . .
Feuerwehr _::g:': . ':° - e 8 .; pin e

geplant ist, sind hierfUr notwendige Elemente der

StralBenplanung nicht notwendig zu berUtcksichtigen.

Wendebereich : ) .H: B s i
Mullfahrzeug K = Pt - | S LRI
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Zusammenfassung
SWOT Analyse

STARKEN

» Zahlreiche Einkaufs- und Gastronomieangebote

» Gute Anbindung an den Busverkehr sowie an die Stadtbahn mit

regelmalSiger Taktung

CHANCEN
» Bestehende Sharing-Angebot vor Ort (Kooperativer Ansatz mit den

Anbietern)

= Forderung des Radverkehrs zur Uberbriickung der Entfernung zur

EXTERNE

nachstgelegenen Bahnstation

= Klimaschutz- und Mobilitatsziele der Stadt Kdln

23

SCHWACHEN

» |etzte Meile zu grol3eren Bahnhofen

- Keine in unter 10 Minuten ful3laufig zu erreichende S-Bahn Station

» Begrenzte o6ffentliche Ladeinfrastruktur vor Ort

RISIKEN

= Nahe zur Bundesautobahn A57 incentiviert Anreise mit dem Pkw




Mobilitiatskonzept

1. Zusammenfassung Mobilitatskonzept

v — O M o 2. Detaillierte Analysen - Bedarf und Standort
L]
L] .

3. Detaillierte Ubersicht - HandlungsmalSsnahmen




Empfohlene MalBnahmen

T Elektrische Ladeinfrastruktur

i » Vorhaltungvon Leitungsinfrastruktur sowie Installation von Ladepunkten AL ooe
entsprechend den gesetzlichen Mindestanforderungen (Gebaude- Zeithorizont eeo
Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz, GEIG) CO -Einsparung ee0O TEC3.1/3
= Forderung emissionsfreier Antriebe durch elektrische Ladeinfrastruktur Innovation ®eO

Bildquelle: Mennekes
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Umsetzung Mobilitdtsmalnahmen

Zusammenfassung

Elektrische Ladeinfrastruktur

Aufgrund der Entwicklungen im Bereich E-Mobilitat soll im Projekt das Thema Ladeinfrastruktur zukunftsorientiert umgesetzt werden. VEOMO empfiehlt hier die folgenden Richtwerte fur die
entsprechenden Komponenten der Infrastruktur:

» 30% aller STP mit Ladepunkt ausrtsten
» weitere 30% aller STP mit Leitungsinfrastruktur vorrusten

Durch diese Umsetzung kann sichergestellt werden, dass die erwarteten Bedarfe an Ladeinfrastruktur und E-Fahrzeuge abgedeckt werden kénnen. Zudem wird eine Zertifizierung nach DGNB in

Hoéhe von ,Platin” angestrebt.
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Umsetzung MobilititsmaBnahmen =
Mogliche Verortung im Quartier - THE WID ONE (Tiefgarage Ebene 1)

-lﬂﬂll\\m
ipia
LI =

Vorverkabelung E-Ladeinfrastruktur

________

Bei der Auswahl der Stellplatze fUr eine geplante

Vorverkabelung fUr Ladeinfrastruktur wurde auf die 5
Nahe zu geplanten Anschlussraumen geachtet. - i A S I N | I S e 2
Zudem sollen je Haus Stellplatze direkt =
vorverkabelt werden. A
gl pe
...... \J /~ %4 -
| == ==

Anmerkung:

Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund

2

T (0 (T

ist unter BerUcksichtigung weiterer Planungen

anzupassen.
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Umsetzung MobilititsmaBnahmen =
Mogliche Verortung im Quartier - THE WID TWO (Tiefgarage Ebene 1)

Vorverkabelung E-Ladeinfrastruktur

C o Fora

steliplatze

Bei der Auswahl der Stellplatze fUr eine geplante

Vorverkabelung fUr Ladeinfrastruktur wurde auf die 2] =

Nahe zu geplanten Anschlussraumen geachtet.

Zudem sollen je Haus Stellplatze direkt

vorverkabelt werden.

Anmerkung: ) -
S R [
Die Verortung gilt als ungefdhr und vorlaufigund 2 Fanrad ,i =1 11 _ T H
ist unter BerUcksichtigung weiterer Planungen T . [L iy i i || = o
| i —= BN}
anzupassen. | -
- J [y =
yalWa|
55 B L B g s e [ M= | s =
28 - I] “‘;

= l T I 1|_ _JIL{I .




Empfohlene MalBnahmen

- Besonders nutzerfreundliche Fahrradabstellanlagen

» Forderung der Fahrradnutzung durch leicht zugangliche, sichere und
bestenfalls witterungsgeschutzten Abstellanlagen fur Fahrrader

» Realisierung von Abstellanlagen als Einfach- oder als Doppelstock-

Parksysteme auf geringer Flache.

Fahrrad-Ladestationen

= Einrichtungen, um Fahrrader mit elektrischer Unterstutzung oder E-Bikes
direkt wahrend des Parkens aufzuladen

» Steigerung der Attraktivitat von E-Bikes als umweltfreundliche und praktische

Alternative zum motorisierten Verkehr durch zuverlassige Lademoglichkeiten

Bildquelle: bike-energy
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DGNB
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Empfohlene MalBnahmen

Umkleiden &Duschen
= Ermoglichen zum Umziehen und Duschen in dafur vorgesehenen Raumen
innerhalb von Gebauden

» Verringerung der Hurden fur den Einsatz von Fahrradern auf dem Weg zur

Arbeit, auch auf langeren Strecken bzw. bei schlechterem Wetter

Fahrrad-Servicestation

» Zentral verortete und frei zugangliche Station (im Innen- oder Auf3enbereich)

mit diebstahlsicheren Werkzeugen fur die Wartung und Reparatur von

Fahrradern.

" = Forderung des Radverkehrs durch ein Angebot von Reparaturméglichkeiten.

Stationsbhasiertes Bikesharing (E-Fahrrad- und E-Lastenrad)
) = Bereitgestellte (elektrische) Fahrrader als Anreiz zur Nutzung nachhaltiger
Mobilitatsformen.

» Die Umsetzung kann an die Kundenbedurfnisse angepasst werden.

» Designierte Drop-Off-Stationen oder eigene Fahrrad-Hubs erhohen die

Nutzungsquote.

Bild quelle: Movelo GmbH
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Kosten @00
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Innovation [ Y Yo
Kosten 000
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Innovation 00

FAHRRAD
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FAHRRAD

Umsetzung Mobilitdtsmalnahmen

Zusammenfassung

Besonders nutzerfreundliche Fahrradabstellanlagen: Die final gewdhlte Anzahlan Fahrradabstellanlagen wird gemal3 Verkehrsgutachten der emig-vs Ingenieurgesellschaft fur Verkehrs- und
Stadtplanung mbH hergestellt. Dies bedeutet, dass die Abstellanlagen Uberwiegend witterungsgeschutzt, gut zuganglich, eingangsnah und diebstahlsicher verortet werden. Bei der Auswahl wird auf

ADFC-empfohlene Abstellanlagen zurtickgegriffen. Ein Teil der Abstellflachen soll fir Lastenrader dimensioniert werden.
FUr die Bedarfsermittlung der Fahrradabstellanlagen wird die Stellplatzsatzung der Stadt Koln herangezogen und es ergibt sich ein Bedarf von 1.283 Fahrrad-Stellplatzen.

Fahrradladestation: Den Nutzer:innen soll eine Méglichkeit zum Laden von E-Bikes zur Verfugung gestellt werden. Eine Umsetzung kann innerhalb der Fahrradraume als Ladeschrank und/oder als

Ladestation direkt an den Fahrradabstellanlagen erfolgen. Es wird empfohlen, fir mind. 5 % der Fahrradabstellanlagen eine entsprechende Ladeldsung zu implementieren.
Fahrradservicestation: je Gebdude (WID 1 bzw. WID 2) sollte eine Fahrradservicestation zentral verortet werden. Diese sollte wettergeschutzt, klar auffindbar, sowie gut ausgeleuchtet sein.

Umkleiden und Duschen: Auf Wunsch des Mieters konnen in den Mieterbereichen Duschen und Umkleiden integriert werden. Es werden allerdings keine Duschen und Umkleiden in den

Allgemeinflachen vorgehalten.
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Mobilitdtskonzept - THE WID ONE & TWO

Mogliche Verortung im Quartier - THE WID ONE (Aul3enbereich)

FAHRRAD

( )

|:| Fahrradabstellanlagen in Fahrradrdumen

34 FSTP ]

X F  Fahrradabstellanlagen im AuRenbereich

S Spsse 2 F g @
% Fahrradservicestation SN
(weitere Stationen ggf. in den

Fahrradraumen unterbringen)

Duschen & Umkleiden

(Unterbringung in einzelnen Gebauden,
genaue Umsetzung noch offen)

69 FSTP ]

56 FSTP ]

32 FSTP ]

Anmerkung:

Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund ist
unter BerUcksichtigung von Abstandsflachen,

Grunflachen, etc. zu prifen.

20 FSTP ]

312 FSTP
imUG
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Mobilitdtskonzept - THE WID ONE & TWO

Mogliche Verortung im Quartier - THE WID TWO (Aul3enbereich)

FAHRRAD

( )

36 FSTP ]
|:| Fahrradabstellanlagen in Fahrradraumen

x F  Fahrradabstellanlagen im Auflenbereich

% Fahrradservicestation
(weitere Stationen ggf.in den
Fahrradraumen unterbringen)

Duschen & Umkleiden

(Unterbringung in einzelnen Gebauden,
genaue Umsetzung noch offen)

64 FSTP

28 FSTP ]

68 FSTP

Anmerkung:

Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund ist

unter Berdcksichtigung von Abstandsflachen,

Grunflachen, etc. zu prifen.

\. J
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301 FSTP
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Mobilitdtskonzept - THE WID ONE & TWO

Mogliche Umsetzung

FAHRRAD

Fahrradabstellanlagen im Innenbereich Fahrradservicestation

Flachenbedarf

= (Ca 2gm pro Abstellplatz
(Einfachparker) bzw. ca. 1gm
(Doppelstockparker)

= (Ca 1 gm pro Abstellplatz und
Deckenhdhe von mind. 2.75
m (Doppelstockparker)

= (Ca 3 gm pro Anstellanlage
fUr Sonderfahrrader

Flachenbedarf:
= Ca. 5gminkl. Bewegungs-
flachen

Fahrradabstellanlagen im Aul3enbereich Duschen und Umkleiden

34

FIachenbedarf

= (Ca. 2gm pro Abstellplatz
(Einfachparker) bzw. ca.
1gm (Doppelstockparker)

= Ca. 1gm pro Abstellplatz
und Deckenhohe von mind.
2.75 m (Doppelstockparker)

= Ca. 3gm pro Anstellanlage
fUr Sonderfahrrader

Flachenbedarf:

= Hache variiertje nach
Anzahl der Duschen und
Umkleiden (je nach
Nutzerzahl)




HandlungsmaRnahmen SHARED MOBILITY

Empfohlene MalBnahmen

Stationsbasiertes Carsharing

Kosten L Jele;
= Errichtung neuer Station am Grundstuck oder Erweiterung bestehender Zeithorizont Yoo
>tation CO,-Einsparung ee0
» Dadurch kann die Abhangigkeit von einem privaten Pkw reduziert werden. Innovation 000 TEC 3.1/4
Abstellflachen fir stadtweite Sharing-Angebote (Mikromobilitiit)
= Durch gekennzeichnete Abstellflachen kann das Sharing-Angebote von E-Scooter- ROt ®00
Anbietern und dem KVB-Rad verbessert werden. Zeithorizont 4818 .
= Die Verfugbarkeit von Leihfahrzeugen erhoht die Hexibilitat der Nutzer:innen, CO,-Einsparung ®00 E 174
entlastet andere haufig genutzte offentliche Flachen und verbessert die generellen Innovation ooo ‘

Abstellsituation flr E-Scooter.
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Umsetzung MobilititsmaRnahmen SHARED MOBILITY

Zusammenfassung und Erlduterungen

Stationsbasiertes Bikesharing (E-Fahrrad- und E-Lastenrad): E-Bikes eignen sich fur die Belegschaft der ansassigen Unternehmen sowie ggf. fur Hotelgaste. Zudem kénnen Sharing-
Lastenrader den Transport von Waren ermaglichen. Es wird empfohlen, zundchst mit einem Angebot von ca. 10 Fahrzeugen fur das Gesamtprojekt, verteilt auf THE WID ONE (ca. 5 Fahrzeuge) und

THE WID TWO (ca. 5 Fahrzeuge) zu starten. Abhangig der Nachfrage kann die Anzahl und Auswahl erweitert und angepasst werden.

Stationsbasiertes Carsharing: Gemadl? Stellplatzsatzung Koln sind mind. 3-5 Carsharing-Platze gut sicht- und erreichbar und nach landeseinheitlichem Design vorzuhalten. Aufgrund der Anzahl
an erwarteten potentiellen Nutzern:innen wird fur das Projekt empfohlen, mind. 5 Fahrzeuge zur Verfugung zu stellen. Es ist geplant, die angenommene Anzahl an Fahrzeugen in der Tiefgarage zur
Verfugung zu stellen. Die Fahrzeuge sollen den Nutzer:iinnen der Gebaude zur Verflgung stehen. Je nach Zuganglichkeit der Tiefgarage kann der Pool an Nutzer:innen ggf. noch erweitert werden.

Dies gilt es zum Zeitpunkt der fortgeschrittenen Planung gemeinsam mit potenziellen Anbietern zu evaluieren.
Abstellanlagen fiir stadtweite Sharing-Angehote (E-Scooter, Fahrrader):

An Quartierseingangen nahe offentlicher Stral3en (bspw. nahe Radweg entlang Widdersdorfer Stral3e) sollen zur Integration von Shared Mobility (Mikromobilitat, wie E-Scooter, Bike-Sharing)
Abstellanlagen fur Sharing-Fahrzeuge eingerichtet werden. Es ist geplant, je Projektteil (WID One & WID TWO) jeweils 2-3 Abstellflachen einzurichten. Eine Kooperation mit lokal vorhandenen E-

Scooter-Anbietern sowie dem stadtischen KVB-Bike-Sharing System sollte gepruft werden.
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Umsetzung MobilititsmaRnahmen SHARED MOBILITY
Mogliche Verortung im Quartier - THE WID ONE (Aul3enbereich)

( )

Abstellflachen fUr Sharing-Angebote
(moglichst nah an den Ein-/Zugdngen

zum Quartier zu verorten)

Die Abstellflachen kénnen differenziert umgesetzt

werden, je nach Bedarf. Mogliche Bausteine sind:

= Private Sharing-Fahrzeuge fUr Nutzerschaft vor
Ort (bspw. Lastenrader)

= Offentliche Sharing-Fahrzeuge fur Offentlichkeit
(bspw. E-Scooter)

Stationsbasierte Carsharing-Fahrzeuge konnen
zusatzlich im UG untergebracht werden (Details

siehe Seite ,Verortung TG")

Anmerkung:
Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund ist
unter Berucksichtigung von Abstandsflachen,

Grunflachen, etc. zu prufen.

\. J
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Umsetzung MobilitédtsmaSnahmen o5 SHARED MOBILITY
Mogliche Verortung im Quartier - THE WID TWO

4 )\

Abstellflachen fUr Sharing-Angebote
(moglichst nah an den Ein-/Zugdngen

zum Quartier zu verorten)

Die Abstellflachen kénnen differenziert umgesetzt

werden, je nach Bedarf. Mogliche Bausteine sind:

= Private Sharing-Fahrzeuge fUr Nutzerschaft vor
Ort (bspw. Lastenrader)

= Offentliche Sharing-Fahrzeuge fur Offentlichkeit
(bspw. E-Scooter)

Stationsbasierte Carsharing-Fahrzeuge konnen
zusatzlich im UG untergebracht werden (Details

siehe Seite ,Verortung TG")

Anmerkung:
Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund ist
unter Berucksichtigung von Abstandsflachen,

Grunflachen, etc. zu prufen.
. J

38




Umsetzung Mobilitdtsmalnahmen

Mogliche Verortung im Quartier - THE WID ONE (Tiefgarage Ebene 1)

Die Stellplatze fur stationsbasiertes Carsharing sind
so gewahlt, dass einerseits eine gute Sichtbarkeit
gewahrleistet istund andererseits die Wege zu Ein-
& Ausfahrt relativ kurz sind. So werden magliche

Risiken bei Nutzung durch Fahrtwege reduziert.

Standorte fUr Carsharing-Fahrzeuge
(ggf. mit E-Ladeinfrastruktur)

Anmerkung:

Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund

ist unter BerUcksichtigung weiterer Planungen

anzupassen.
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Umsetzung MobilititsmaRnahmen SHARED MOBILITY
Mogliche Verortung im Quartier - THE WID TWO (Tiefgarage Ebene 1)

n
p
n
a
]
i

( )
=11 o W)
Standorte fiir Carsharing-Fahrzeuge = e = I ‘ "E_‘ EL Mt 0
(ggf. mit E-Ladeinfrastruktur) . . . - o _-_J |: _;.;mj )

i 5 i - i NG <i C Selpizs == =\ &
Die Stellplatze fur stationsbasiertes Carsharing sind : S =
so gewahlt, dass einerseits eine gute Sichtbarkeit cf = : — o

g“ . . g ' ‘ 5 E F=om— Ln"\l—-'—a/ =
gewahrleistet ist und andererseits die Wege zu Ein- . u - s= hiadey == ! R
& Ausfahrt relativ kurz sind. So werden mogliche s NI o
Risiken bei Nutzung durch Fahrtwege reduziert. " » B &= &= Lﬂ.

N [ 5}—,.._
ey . = R | [N -
PR n Y
s ol ] ]
-]
I R
1% 3 m‘t‘d’!m:
[al
Y 3 = ] B
Anmerkung: ' ebice .:- | = - 2 .
hagmamkl S s gy w
Die Verortung gilt als ungefdhr und vorlaufigund ; 25 Fanr } = 11 = T |
ist unter BerUcksichtigung weiterer Planungen * & & e jj [L A el |l || ) g = ) [E—
1 P
anzupassen. K]< =
\ J I .
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Mobilitéitskonzept - THE WID ONE & TWO SHARED MOBILITY

Mogliche Umsetzung

Sharing-Fahrzeuge (Lastenrad, Bike) im Aul3enbereich Offentliche Sharing-Fahrzeuge (E-Scooter)

7 4
|| Flachenbedarf:

= Fachevon2x5mflr5s
Fahrrader

= Fachevon 1,20 x 2,70 m fUr
ein Lastenrad

= Zzgl. kommen 2 (Fahrrad)
bzw. 3 gm (Lastenrad)

Bewegungsflache pro ;
AN Angahmf dazu J &

Carsharing in Tiefgarage

( Flachenbedarf:

= Hachevon25mx5m pro
Fahrzeug

= Zur Minimierung von
Schaden wird eine Breite
von 2,7 m empfohlen

= Zusatzlich kommen ca. 16
gm Bewegungsflache pro

o Fahrzeug dazu y

Flachenbedarf:

= FHachevon 1,5x0,5m pro
Scooter

= 77gl. zu der Flache kommen
0,75 gm Bewegungsflache
pro Scooter dazu
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MOBILITATS-
HandlungsmaBnahmen MANAGEMENT

Empfohlene MalBnahmen

S T L Echtzeit-Mobilititsanzeigen

e I H=a | T | - Kosten 00

- o : » Zentrale Anzeige von anbietertbergreifenden Mobilitatsangeboten (bspw.

@ 5 . _ , , , , Zeithorizont 00

—— OPNV, Sharing-Services, Taxi, ...) auf Bildschirmen und App DENB

o . o _ 4 o S CO.-Einsparung ®©©

st » Gezielte Information Uber Mobilitatsangebote incentiviert eine Anreise mit SITE 1.3/2

Innovation

alternativen Verkehrsmitteln.
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Umsetzung Mobilitdtsmalnahmen

Zusammenfassung

Echtzeit-Mobilitéitsinformationen: Die Nutzer:innen kdnnen durch Bildschirme bzw. zentral aufgestellte Stehlen im Gebdudeeingang oder auch digital Uber Geschehnisse in und um das
Gebaude informiert werde. Hier kdnnen auch Mobilitatsangebote angezeigt werden. Die finale Ausgestaltung der Anzeige obliegt den spateren Gebdaudeeigentimern und -Betreibern. Im Zuge der

Vermarktung wird dem Projektentwickler empfohlen ggf. in der Vermittlung von Umsetzungspartnern zu unterstutzen.

Zusatzliche Umsetzungsempfehlungen:

Mobilitat in der Vermarktung: £s wird empfohlen, die Mobilitdtsbausteine friihzeitig in die Vermarktung des Projekts zu inkludieren, da ein funktionierendes Mobilitatsmanagement in Form von
aktiver Kommunikation die Grundvoraussetzung fur ein Mobilitatskonzept ist. Hierbei sollen vielseitige Kommunikationswege (bspw. Internetauftritt, Broschtire, Veranstaltungen, personliche
Gesprache) gewahlt werden, um gewerbliche Mieter:innen sowie ggf. die Nachbarschaft Uber Bestandteile des Konzepts zu informieren. Die Mieter sollten auerdem tber Moglichkeiten des

betrieblichen Mobilitdtsmanagement (OPNV-Verglnstigungen, Rad-Leasing, etc.) informiert werden.

Monitoring und Evaluierung: Eine Evaluierung der Wirksamkeit der Malnahmen ist grundsatzlich sinnvoll zur Nutzungs- und Kostenoptimierung. Hierzu wird in regelmafigen Abstanden (bspw.
ein, drei, funf Jahre nach Inbetriebnahme der jeweiligen Mobilitatsbausteine) die Nutzung der Malinahmen gepruft. Wichtige Indikatoren zum Monitoring sind bspw. die Auslastungen von Sharing-

Angeboten oder Pkw-Stellfldchen sowie der Modal Split am Arbeitsweg. Mégliche Anderungen an Mobilitdtsangeboten sind zwischen den Beteiligten (Vorhabentrégerin, Stadt Kéln) zu besprechen.
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Umsetzung MobilititsmaBnahmen MOBLITATS

MANAGEMENT
Mogliche Verortung im Quartier - THE WID ONE

4 2\
Standorte fir Mobilitdtsanzeigen
(moglichst an zentralen Orten in
Gebauden)

Je Haus sollte - je nach Nutzungsart und Zugangs-
situation - mind. eine Anzeige fur Echtzeit-Mobilitat
sichergestellt werden. Die Darstellung erfolgt
mithilfe von Bildschirmen in Haupteingangs-

Bereichen & Foyers.

Anmerkung:

Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund ist
unter BerUcksichtigung aktueller Planungen. In
einigen Gebdudeteilen kdnnen sich die genauen

Grundrisse noch andern. Dies muss bei der finalen

Wahl an Standorten berUcksichtigt werden.
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Umsetzung MobilititsmaBnahmen MOBLITATS

MANAGEMENT
Mogliche Verortung im Quartier - THE WID TWO

4 )
Standorte fir Mobilitdtsanzeigen
(moglichst an zentralen Orten in
Gebauden)

Je Haus sollte - je nach Nutzungsart und Zugangs-
situation - mind. eine Anzeige fur Echtzeit-Mobilitat
sichergestellt werden. Die Darstellung erfolgt
mithilfe von Bildschirmen in Haupteingangs-

Bereichen & Foyers.

Anmerkung:

Die Verortung gilt als ungefahr und vorlaufigund ist
unter BerUcksichtigung aktueller Planungen. In
einigen Gebdudeteilen kdnnen sich die genauen

Grundrisse noch andern. Dies muss bei der finalen

Wahl an Standorten berUcksichtigt werden.
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Mobilitéitskonzept - THE WID ONE & TWO SHARED MOBILITY

Mogliche Umsetzung

Echtzeit-Mobilitatsinformationen

( )

S

!9"_ ' W\ [ Flachenbedarf:

== . » FHachensind abhdngig von

= der GroRe der gewahlten

- Bildschirme
G . J
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BENJAMIN BIDDLE

Senior Mobility Consultant

benjamin.biddle@veomo.com
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